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möchte, findet man jetzt überall, sie werden

begünstigt durch die Leichtigkeit, mit der man
reist, durch jene Sucht nach Beweglichkeit und

Aenderungen, die ihre gute Seite gewiß

hat, vorausgesetzt daß sie nicht ins Extreme
geht.
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Zàeiierlscker Zamariterbunö.

Die Vologiortonvorlammlung
hat am 29. und 3V. Juni in Ölten stattgefunden und war außerordentlich stark besucht.

Dazu hat außer der zentralen Lage gewiß die überaus freundliche und sehr splendide Ein
ladung der Oltener beigetragen. Man muß es den Oltenern lassen, daß sie es verstanden
haben, diese Versammlung zu einer sehr gelungenen zu machen. Aenßerliches Gepränge und
Massendarbietungen haben sie ersetzt durch eine sehr weitgehende und feinfühlige Gastlichkeit,
die allgemein frohes Erstannen hervorgerufen hat. Der Vorabend fand die zum Uebcrnachtcn
gezwungenen Teilnehmer im geräumigen Bahnhofbuffet. Da fand sich denn auch Gelegenheit
zu allgemeiner gegenseitiger Aussprache und regem Verkehr. Die sich stets folgende Begrüßung
der Neuangekommenen hat auch ihren Reiz, dem niemand entgehen konnte.

Die eigentliche Versammlung fand am andern Morgen im großen Saal des Schweizer-
Hofes statt und war stärker besucht denn je. Die Sitzung wurde durch eine ebenso interessante
wie ausführliche Ansprache des Zentralpräsidenten eröffnet. Jahresbericht und Rechnung
wurden genehmigt. Aus Sparrücksichten wurde beschlossen, die Jahresberichte von 1918 und
1919 zusammenzufassen. Eine Delegiertenversammlung soll aber im Jahr 1919 doch abge-
halten werden. Das Reglement für Samariterposten wurde dem Zentralvorstand zum weiteren
Studium wieder zugewiesen.

Bei den Wahlen des Zentralvorstandes wurde Herr Hotz durch Herrn Wolfer aus
Wülslingen ersetzt und Herr Juvet, der seine Demission eingereicht hatte, durch Herrn Römer
aus Chaux-de-Fonds.

Die Zahl der teilnehmenden Abgeordneten war eine außerordentlich große, waren doch
167 Samaritervereine mit 227 stimmberechtigten Abgeordneten anwesend, dazu noch eine

sehr große Anzahl stets willkommener Gäste.

Die lange dauernden Verhandlungen hatten das Bankett um eine Stunde vertagt.
Mit um so größerem Appetit setzte man sich zum leckeren, von den Oltenern gespendeten

Mahle nieder. Mit besonderer Freude konstatierten wir die Anwesenheit der Behörden von
Ölten und ihres würdigen Oberhauptes, des Herrn Stadtammann í)r. H. Dietschy, der uns
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in feiner Ansprache willkommen hieß. Er wurde in angenehmer Weise durch den Vertreter
der kantonalen Regierung sekundiert. Den Dank der Versammlung brachten den Behörden,
den gastgebcndcn Vereinen und allen Mitwirkenden die Herren Dr. de Marval und Jschcr.

Dazwischen erfreuten uns die hübschen Darbietungen des frischen Kadctteukorps und des

Männcrchnrs. Nur zu schnell war die Zeit der am Sonntag langsam, deshalb früher ab-

fahrenden Züge da. Den Oltenern sagen wir herzlichen Dank für die schöne und würdige
Tagung. .1.

Ku5 6em Verelnzleben.

St. Johann-Kasel. Samariterverein. Der
stets rührige Verein hat wiederum ein Pensum seiner

Vereinstntigkeit abgewickelt, indem am 12. Mai 1918

die Schlußprüfung des ersten Desinfettionskurses statt-
gesunden hat. Nachdem von höherer leitender Stelle
darauf hingewiesen worden ist, daß eventuelle Desin
fektionen bei auftretenden Epidemien durch die Sama-
ritervereine ausgeführt werden könnten und die dies-

bezüglichen Vorbereitungen und Vorarbeiten, wie die

Ausbildung des hiezu nötigen Personals usw. ein aus-

giebiges und anregendes Arbeitsfeld für die Samariter-
vereine abgeben würde, halte unser Verein den Versuch

gewagt, einen diesbezüglichen Kurs zu organisieren.
Es wurde daher aus der Mitte der Mitglieder eine

Desinfektionsgruppe gebildet, welche unter der Leitung
von Herrn Dr. I. II. Johanni für den theoretischen

Teil und Herrn Sanitäts-Jnstruktor Hummel für den

Praktischen Teil in das Desinsektionswesen eingeführt
lourde.

Die Kursteilnehmer wurden mit den verschiedenen

Versahren der Raum-Desinfektionf der Herstellung
von desinfizierenden Lösungen und allen Maßnahmen
bet Infektionskrankheiten, sowie auch mit den stativ-
nären Desinfektionsaülagen der Stadt bekannt gemacht.

Das hiezu nötige Material wurde uns in verdankens-

werter Weise vom Kommando der Sanitätsschnlen

zur Verfügung gestellt.

An der Schlußprüfuug, die von Herrn Dr. Hunziker,
Physikus des stätdischen Gesundheitsamtes Basel, ab-

genommen wurde, machte derselbe in seinen Schluß-
Worten an die Schüler auf den großen Wert von

solchen Kursen aufmerksam, betonte aber hiebei, daß

derselbe nicht nur in der Ausbildung von Desinfek-

tionspersonal, sondern ebensoviel in der Bekämpfung

5amaritsrverein 5t. ?olmnn-La!el.
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